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Das Jahr 2014 ist ein Jahr voller Ge-
denktage. In unserer Gemeinde wird der 
September im Besonderen dem Frieden 
gewidmet. Die Vorbereitungen dazu 
laufen an. Ihre Mitarbeit ist gefragt und 
erwünscht. Lesen Sie dazu Seite 7.

Die Kirche und das Geld scheint ein 
Dauerthema. Mit unserem Beitrag zur Ab-
geltungssteuer auf Seite 9 wollen wir dazu 
beitragen, Unklarheiten zu beseitigen.

Darüber hinaus laden wir in dieser 
Ausgabe die Konfirmationsjubilare zur 
Diamant- und Goldkonfirmation ein.

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Krach unter Christen. Das ist leider keine Seltenheit. Oft genug geraten sich ausge-
rechnet die in die Haare, die es besonders „gut meinen“. Mir kommt da manchmal der 
ironische Seufzer über die Lippen: „Seht, wie haben sie einander so lieb!“ 

Ganz ernst gemeint hat diese Worte der Rechtsanwalt Tertullian. Im Jahre 195 wurde 
er Christ. Als Schriftsteller verteidigte er die damals im gesamten römischen Imperium 
entstehende christliche Kirche. „Seht, wie haben sie einander so lieb!“: Diese Worte hat 
uns Tertullian überliefert. So sprach man damals bewundernd von den ersten Christen. 
Das machte Lust, doch auch einer von ihnen zu sein.

Rechthaberische Christen aber, die mit vielen zerstritten sind, wirken abschreckend. 
„Und das wollen Christen sein?!“, regt sich da in manchem der Unmut. Und doch: Hand 
aufs Herz. Wie schnell bin ich selbst in einen Streit verwickelt? In Sachen „Liebe“ kann 
man schnell zum Stümper werden. Dies ist aber nicht im Sinne Jesu. Mit Blick auf ihn 
schreibt der Apostel Paulus: „Die Liebe ist langmütig und freundlich“ (1. Korinther 
13). Paulus selbst hat manch unschönen Streit angezettelt – nicht zuletzt wegen seiner 
eigenen Dickköpfigkeit. Doch er stellt sich Jesu Liebe als Korrektiv vor Augen und 
schreibt: „Die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, 
sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu.“ Auch für mich bleibt es eine 
lebenslange Aufgabe, dass ich mich von Jesus immer wieder neu zur Liebe reizen lasse.

Monatsspruch März
Jesus Christus spricht: Daran werden alle  erken-
nen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander 
liebt.

Johannes 13,35
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Neues aus dem Presbyterium

Presbyterium

Das Lied „Von Gott will ich nicht las-
sen“ (EG 365) sowie eine Andacht über 
Kain und Abel leiteten die Februarsitzung 
ein.

Nachdem das Protokoll der Januarsit-
zung genehmigt worden war, überlegte 
das Presbyterium, wie dem Thema „ 100 
Jahre 1. Weltkrieg“ in der Gemeinde 
gedacht werden kann. Geplant ist ein 
Friedensmonat im Herbst, z. B. mit einer 
Ausstellung und weiteren Veranstaltun-
gen. Alle Gemeindeglieder, die mit Fotos, 
Geschichten oder sonstigen Materialien 
aus der damaligen Zeit dazu beitragen 
möchten, werden herzlich gebeten, sich 
mit den Pfarrern/Presbytern in Verbindung 
zu setzen. 

Da Frau Bernecker im März aus Al-
tersgründen leider aus dem Presbyterium 
ausscheiden muss, wird sie offiziell im 
Gottesdienst am 30. März 2014 verab-
schiedet werden. Wir bedanken uns – auch 
im Namen der Gemeinde - für ihre tatkräf-
tige und kompetente Mitarbeit. 

Viele Helfer und natürlich Käufer haben 
den Trödelmarkt am 1. Februar wieder zu 
einem Erfolg werden lassen. Der Umsatz 
betrug über € 4.000. Nach Abzug der ent-
standenen Kosten gehen 50% an Tarikih 
e.V. und 50% sind für Projekte unserer 
Gemeinde bestimmt.

Aus dem Bauausschuss:
Reparaturen wegen eines Wasser-

schadens im Aufgang zur Empore und 
Glockenturm verursachten zusätzliche 
Kosten in Höhe von € 2.177,70. Bezüglich 
der Reparatur des Kirchendaches liegen 
Angebote vor. Dafür müssen ca. € 47.000 
aufgebracht werden. 

Aus dem Jugendausschuss:
Die Pfadfinder haben eine gelungene 

Winterfahrt durchgeführt. Im Mai ist eine 
Teamerschulung geplant. Die Nachfrage 
für die „Kochzwerge“-Veranstaltung ist 
erfreulicherweise sehr groß.

Mit dem Segen Gottes endete die 
Sitzung.

Angelika Blechinger
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Am 5. März beginnt die Passionszeit. 
„Und nun kam die Zeit, da sich erfüllen 
sollte, was ihm (Jesus) bestimmt war. Die 
Heimkehr. Und da schaute er, von weither, 
auf die Stadt, in der er den Tod finden 
würde, auf Jerusalem.“ Lukas 9, Vers 51, 
(Übertragung von Walter Jens.)

Jesus, ein Mensch wie wir, wird diesen 
Weg bewusst, aber auch voller Angst 
gegangen sein. In diesen Wochen vor 
Karfreitag und Ostern sollen wir ihn auf 
diesem Weg begleiten. Was ihn erwartet, 
ist grausam. Warum ist er nicht geflohen, 
nicht untergetaucht in der Menschen-
menge? „Weil die Zeit erfüllt war“, weil 
sein Leben als Mensch von der Krippe 
her am Kreuz enden sollte. Paul Gerhardt 
schildert im Lied EG 85 wie kein anderer 
diesen im Vertrauen und Gehorsam gegan-
genen letzten Weg:
„O Haupt voll Blut und Wunden,
voll Schmerz und voller Hohn,
o Haupt zum Spott gebunden
mit einer Dornenkron.
O Haupt sonst schön gezieret
mit höchster Ehr und Zier,
Jetzt aber hoch schimpfieret:
Gegrüßet seist du mir.“

Seit diesem qualvollen Tod Jesu ist das 
Kreuz das Zeichen der Christen geworden. 
Es erinnert uns an das Ende des irdischen 
Lebens Jesu, aber es ist auch ein Zeichen 
seines Wirkens bis heute.

Das Lied EG 98 macht deutlich, wie 
Tod und Neuanfang nach der Auferste-
hung zusammen gehören:
Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt, 
Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt. 
Liebe lebt auf, die längst gestorben schien 
Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.
Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab, 
wälzten ihren Felsen vor der Liebe Grab. 
Jesus ist tot. Wie sollte er noch fliehn? 
Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.
Im Gestein verloren Gottes Samenkorn, 
unser Herz gefangen in Gestrüpp und Dorn –
hin ging die Nacht, der dritte Tag erschien: 
Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.

Erst, wenn wir Jesu Weg in der Passi-
onszeit begleiten, - aufgeschrieben in den 
Evangelien und den Passionsliedern un-
seres Gesangbuches – werden wir Ostern 
fröhlich feiern können mit dem alten Lied:
Christ ist erstanden von der Marter allen. 
Des solln wir alle froh sein. 
Christ will unser Trost sein. Kyrieleis.

Sibylle Eisele

Passion
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Christine Sihle Moden 
 
Individuelle Kundenbetreuung  
Kostenlose Erstberatung 
Hausbesuche 
 
Termine unter:   
0201 - 31 65 59 48  
0151 - 50 54 27 80 

 

 

Präsentation und Verkauf von  
Damenoberbekleidung und Accessoires: 
  
An der Zeche Heinrich 33 
45277 Essen 
 

Maßschneiderei    Kunsthandwerk    Unikate 
Inhaberin:  Brigitte Kirner  *  christinesihle@unitybox.de  *  www.christine-sihle.de   
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100 Jahre Erster Weltkrieg
In diesem Jahr werden mehrere Ge-

denktage, die an schreckliche Ereignisse 
erinnern, begangen.

Vor einhundert Jahren am 28. Juli 1914 
begann der Erste Weltkrieg, vor 75 Jah-
ren, am 1. September 1939, der Zweite 
Weltkrieg. 

Beide Kriege führten in die Katastro-
phe, in Deutschland, in Europa, in der 
Welt. Im nationalen Taumel stürmten die 
Deutschen erst im Namen des Kaisers an 
die Front und kaum zwanzig Jahre nach 
Ende dieses Krieges ließen sie sich zum 
zweiten Mal in die Schlacht führen. 

Christinnen und Christen, kirchenlei-
tende Personen, Theologen haben das 
Friedensgebot Christi missachtet, haben 
Krieg und Gewalt gepredigt, zu den Waf-
fen gerufen und zum Teil selbst zu den 
Waffen gegriffen. Die wenigen Mahner 
wurden überhört und übertönt. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg bekennt 
die Evangelische Kirche ihre Schuld und 
klagt sich an „nicht mutiger bekannt, 
nicht treuer gebetet, nicht fröhlicher ge-
glaubt und nicht brennender geliebt zu 
haben“ (Stuttgarter Schuldbekenntnis vom 
19.10.1945)

Die Lehre aus den schrecklichen Er-
eignissen, die Millionen von Menschen 
das Leben gekostet haben, wurde von 
Willy Brandt so zusammengefasst: „Von 
deutschem Boden darf nie wieder Krieg 
ausgehen.“

Gedenken in Überruhr
Die Evangelische Kirchengemeinde 

Essen-Überruhr möchte dieser Ereignisse 
gedenken.

Im September soll es in der Stepha-
nuskirche eine Ausstellung geben, in der 
Bilder von Überruhrern und deren Ange-
hörigen, die im Ersten Weltkrieg gekämpft 
haben, gezeigt werden. 

Darum werden hiermit alle Überruh-
rerinnen und Überruhrer eingeladen, in 
ihren Familienarchiven, Fotoalben und 
Schuhkartons zu stöbern und alte Fotos 
und Erinnerungen herauszusuchen. 

Diese sollen dann als Leihgaben, bzw. 
als Abzüge oder Kopie ausgestellt wer-
den. Vielleicht gibt es ja sogar noch alte 
Tagebücher oder Feldpostbriefe u.ä. aus 
dieser Zeit. 

Wer Materialien zur Verfügung stellen 
kann und möchte, wird gebeten sich mit 
Pfarrer Markus Pein, T. 0201 / 85 85 203, 

Fortsetzung nächste Seite
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Frauenabende

Gedenken - Frauenabende

Der Frauenabend ist ein offener Kreis 
für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

FIT UND ENTSPANNT IN DEN 
FRÜHLING!!! Tipps und Anregungen 
von und mit Barbara Kling, am Dienstag, 
18. März 2014.

Herzlich Willkommen!
„Das Ende der Männer und der 

Aufstieg der Frauen!“ So ist der Titel 
eines Buches von Hanna Rosin. Stimmt 
das – oder…? Darüber wollen wir uns am 
Dienstag, 15. April 2014, austauschen. 
Wir freuen auf einen lebhaften Abend!

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider

Angelika Blechinger

Redaktionsschluss für die Ausgabe  
„April 2014“:

15. März 2014
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem 
Datum erreichen, können erst in der folgen-
den Ausgabe berücksichtigt werden. Nament-
lich gekennzeichnete Artikel geben nicht in 
jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de, 
in Verbindung zu setzen.

Friedensmonat September
Die Ausstellung ist Teil einer ganzen 

Reihe von Aktionen und Veranstaltungen. 
Der Monat September wird in der Evange-
lischen Kirchengemeinde sozusagen zum 
Friedensmonat.

Der Familiengottesdienst zum Ge-
meindefest am 21. September 2014 ist 
ganz dem Thema Frieden gewidmet.

Außerdem wird eine Reihe von drei bis 
vier Bibelabenden angeboten werden, die 
sich mit den Vorstellungen und Aussagen 
der Bibel zum Thema Krieg und Frieden 
beschäftigen wird.

Des weiteren wird zu einem Vortrags- 
und Gesprächsabend eingeladen werden, 
der die Theologie und Kirchenpolitik der 
Evangelischen Kirche in den Jahren vor 
und während des Ersten Weltkriegs zum 
Thema haben wird.

Schließlich werden die Jugendarbeit 
und die Pfadfinder Aktionen zum Thema 
„Feindbild trifft Vorurteil“ anbieten.

Markus Pein
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Nein, Kirchenmitglieder zahlen auch 
jetzt schon Kirchensteuer auf ihre Kapi-
talerträge. Sie können sie jedoch künftig 
automatisch abführen. Bislang mussten 
sie selbst tätig werden und den Einzug der 
Kirchensteuer bei ihrer Bank beantragen 
oder die Steuer bei der Einkommensteuer-
erklärung geltend machen. Wie bereits bei 
der Kapitalertragssteuer seit 2009 üblich, 
führen die Banken die darauf entfallende 
Kirchensteuer nun auch ab 2015 automa-
tisch an die Finanzämter ab.

Wie kann eine Bank Kirchensteuern 
automatisch abführen, wo sie die Reli-
gionszugehörigkeit ihrer Kunden doch 
gar nicht kennt?

Eine neue Regelung des Bundeszentral-
amts für Steuern macht es möglich. Ban-
ken erhalten von der Bundesoberbehörde 
das für die Erhebung der Kirchensteuer 
notwendige Religionsmerkmal ihrer 
Kundinnen und Kunden auf elektroni-
schem Wege – verschlüsselt und dem 
Datenschutz entsprechend anonymisiert.

Die Religionszugehörigkeit wird in 
einer Bank weder dokumentiert noch wei-
terverarbeitet, auch ist sie für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter nicht einsehbar.

Ist das neue Verfahren verpflichtend?
Nein, das Bundeszentralamt eröffnet 

Bankkundinnen und -kunden ab 2015 
lediglich einen bequemeren Weg, ihre 
Kirchensteuer auf Kapitalerträge abzufüh-
ren. Wer sie weiter nach dem bisherigen 
Verfahren geltend machen möchte, kann 
der elektronischen Weitergabe der Religi-
onszugehörigkeit durch das Bundeszent-
ralamt für Steuern widersprechen.

Ein entsprechendes Formular ist auf der 
Internetseite des Amtes abrufbar (www.
bzst.de). Es erfolgt dann eine Meldung 

an das zuständige Finanzamt, dass von 
der neuen Regelung keinen Gebrauch 
gemacht wird. Der Antrag muss bis zum 
30. Juni 2015 gestellt werden.

Ändern sich durch die neue Regelung 
zum Kirchensteuereinzug auch andere 
Bestimmungen bei der Kapitalertrags-
steuer?

Nein. Die Kapitalertragssteuer ist wie 
bisher auf einen Steuersatz von 25 Prozent 
begrenzt. Wer darunter liegt, kann sich den 
einbehaltenen Betrag über die Einkom-
mensteuererklärung erstatten lassen oder 
einen Freistellungsauftrag (Sparerpausch-
betrag) von bis zu 801 € (Ledige) oder 
1602 € (zusammen veranlagte Ehe oder 
Lebenspartnerinnen und -partner) erteilen. 
Kirchensteuer fällt dann ebenfalls nicht an.

Wie viel Kirchensteuer bezahlen Kir-
chenmitglieder auf ihre Kapitalerträge?

Der Kirchensteuersatz liegt in der 
Evangelischen Kirche im Rheinland bei 
neun Prozent. Bemessungsgrundlage ist 
die Lohn- bzw. Einkommensteuer. Da die 
Kapitalertragssteuer eine Erhebungsform 
der Einkommensteuer ist, wird auch bei 
ihr ein Zuschlag von neun Prozent als Kir-
chensteuer abgeführt. Wer beispielsweise 
10.000 € Zinsen aus Kapitalvermögen 
erzielt, zahlt 2.444 € Einkommensteuer 
und darauf 220 € Kirchensteuer.

Warum erhebt die Evangelische Kir-
che im Rheinland (EKiR) Kirchensteuer?

Kirche lebt vom gemeinsamen Enga-
gement ihrer Mitglieder. Das gilt für die 
ehrenamtliche Gemeindearbeit genauso 
wie für die Finanzen. Ob Spende, Kollekte 
oder Kirchensteuer: Alle Kirchenglieder 
sollen sich entsprechend ihrer finanziellen 
Möglichkeiten an der Finanzierung kirch-
licher Aufgaben beteiligen.

Abgeltungssteuer:

Führt die Kirche eine neue Kirchensteuer ein?
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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Presbyterium 
1. April	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
6. Mai	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags	 14.00 Uhr	 Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags	 15.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
2. April  	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
2. April  	 Mittwoch	 15.30 Uhr	 Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
7. März	 15.30 Uhr	 Weltgebetstag in St. Suitbert 
	 	 	 15.30 Uhr Kaffeetrinken und Vortrag 
	 	 	 17.00 Uhr Gottesdienst 
12. März	 15.00 Uhr	 Jahreshauptversammlung, Pfarrer Pein, 
			   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
19. März	 14.00 Uhr	 Wandern ab Hinseler Markt 
26. März	 15.00 Uhr	 „Wie Frauen das Christentum prägten“,  
	 	 	 Dorothee Trapp stellt das Buch „Töchter Gottes“ von 	
	 	 	 A.N. Ohler vor.
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig	 dienstags	 14 - 17 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
	 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs	 19.45 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags	 18.00   Uhr	 Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags	 16.00 Uhr	 Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags	 18.30 Uhr	 Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags	 10.00 -10.30 Uhr	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags	 19.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
	 	 Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags	 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
	 Leitung: 	 B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation	 Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
	 Meditation und Kontemplation 
	 montags	 19.30 - 21.45	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
	 Frühstück	          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Freitag	 7. März 2014 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Prang

Sonntag	 9. März 2014 - Invokavit 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

Freitag	 14. März 2014 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Prang

Sonntag	 16. März 2014 - Reminscere 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 21. März 2014 
17.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Pein

Sonntag	 23. März 2014 - Okuli 
10.00 Uhr	 Vorstellung der Konfirmanden	 Pfr. Pein und Pfr. Prang 
	 Stephanuskirche

Freitag	 28. März 2014 
17.00 Uhr	 Haus Regenbogen	 Pfr. Prang 
19.30 Uhr	 Gebetsgottesdienst	 Pfr. Prang 
	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus	

Sonntag	 30. März 2014 - Laetare 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Köller

Freitag	 4. April 2014 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Prang

Sonntag	 6. April 2014 - Judika 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang
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Anmeldung für die Taufe am Ostermontag, 21. April,  
bitte bis 15. März bei Pfr. Prang, T. 58 10 05.
Anmeldung für den Taufsonntag am 18. Mai  
bitte bis 15. April bei Pfr. Pein, T. 85 85 203 

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

	   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 



Adressen Diakonie - Chronik 13

Mit der kirchlichen Bestattung 
erweist die christliche Ge-
meinde ihren Verstorbenen ei-
nen letzten Dienst. Angesichts 
des Todes verkündigt sie die Herrschaft des auf-
erstandenen Christus über Lebende und Tote.

I n  de r  Tau fe  sag t  Go t t 
Ja zu uns. Er wi l l  unser 
Gott sein, und wir sol len  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte  „Arche Noah“,  Hinseler  Feld  29a ,  T.  585365,  
Leiterin: Ute Knorr, Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Integrative Kindertagesstätte „Lummerland“, Krummecke 7, T. 8586053,  
Leiterin: Nicole Sperling-Vengels, Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Karl-Schreiner Haus, Kinder- und Jugendheim, Krummecke 9 – 15, T. 85820-0, 
Leiterin: Oliver Kleinert-Cordes  
Heinrich-Held-Haus, Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf, 
Langenberger Str. 502, T. 615179-0, Leiterin: Angelika Hardenberg-Ortmann
Wilhelm-Becker Haus, Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung,  
Milchstr. 14, T. 1776671, Leiter: Heinz-Peter Genter



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags	 9.30 - 11.30 Uhr	 Songül Karacair, T. 0153 / 1449584 
donnerstags	 9.30 - 11.30 Uhr 	 Marlene Wlodarczak, T. 0179 / 7449517 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T.5809648 
montags - freitags	 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwochs 
	 15.00 - 18.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 15.00 - 20.00 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags	 15.00 - 17.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 Kinderdisco (6-12 Jahre) 
	 19.00 - 22.00 Uhr	 Chill-Out (ab 16 Jahren) 
Gruppenangebote 
montags	 16.30 - 18.30 Uhr	 Baseball (8-16 Jahre) 
dienstags	 16.00 - 18.00 Uhr	 Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00 - 17.30 Uhr	 Mädelstreff (8-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 Fußball für Jungen (13-18 Jahre) 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Kindermusical (ab 6 Jahren)	 	 	
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags	 18.00 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde	 donnerstags	 17.00 - 18.30 Uhr 
	 	 Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14
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Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Sibylle Eisele, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
                   Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
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Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
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Fall die Meinung der Redaktion wieder.
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Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05 BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
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16 Fastenaktion

 – das diesjährige Motto der Fasten-
aktion der Evangelischen Kirche klingt 
so selbstverständlich, erweist sich aber 
in der Praxis als Herausforderung. Denn 
wenn wir uns in der Fastenzeit darin üben 
wollen, geht es nicht um sieben Wochen 
Vernunftherrschaft. Es kann, im Gegen-
teil, ganz schön unvernünftig sein, selber 
zu denken. Das Bild vom „Denken ohne 
Geländer“ hat Hannah Arendt geprägt. Es 
kann nämlich durchaus gefährlich sein, 
Denkverbote zu ignorieren und den Chef 
auf einen Fehler hinzuweisen. Mut braucht 
es auch, Gewohnheiten und Traditionen 
infrage zu stellen – im Job, in der Familie 
oder in der Kirche. Und wer gern nörgelt 
über zu wenig Grün in der Stadt oder 
blöde Kandidaten zur Wahl, sollte mal 
den Zuschauerraum verlassen und selber 
etwas auf die Beine stellen. Dafür muss 
man den eigenen Kopf gebrauchen – und 
zunächst mal einen haben!

Das Geländer vermeintlicher Gewiss-
heiten, kritisch geprüft, erweist sich ge-
legentlich als morsch – und verzichtbar. 
Das können wir riskieren, weil wir uns 

auch freihändig gehalten wissen dürfen: 
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So 
steht nun fest und lasst euch nicht wieder 
das Joch der Knechtschaft auflegen!, ruft 
Paulus seinen Gemeinden  zu (Gal 5,1). 
In dieser Freiheit können sich nicht nur 
neue Denkräume öffnen, sondern auch 
Spielraum für Worte und Taten.

So geht es dabei um einen neuen, eige-
nen Blick auf die Dinge – um vielleicht 
denkend sich selber und die Welt neu zu 
entdecken. In gut aufklärerischer Tradition 
heißt das: „Ich denke, also bin ich“ (René 
Descartes). Die Bibel benennt es noch 
existenzieller: Mehr als auf alles andere 
achte auf deine Gedanken, denn sie ent-
scheiden über dein Leben (Sprüche 4,23).

Menschen mit Entdeckergeist, Ketzer-
mut und viel Freude an eigenen Denk-
Abenteuern sind herzlich eingeladen an 
den Treffen der Fastengruppe in unserer 
Gemeinde teilnzunehmen. Sie finden statt 
am 5.3., 12.3., 19.3, 26.3., 2.4., 9.4.13, 
jeweils von 18.30 - 19.30 Uhr, im Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 
434a.			   Markus Pein

Selber denken! 7 Wochen ohne falsche Gewissheiten



Kinder- und Jugend 17

Weitere Informationen zu unseren Öffnungszeiten, Angeboten und Ferienaktionen 
erhaltet ihr auf unseren Internetseiten www.stephanus-jugendhaus.de, www.facebook.
com/StephanusJugendhaus   oder bei einem Besuch bei uns vor Ort.

Kinder-Kino im Stephanus
Endlich wieder Kinderkino!!! Am 2. April ist es soweit. Alle Kids ab 6 Jahren dürfen 

sich auf einen Animationsfilm der Extraklasse freuen. Kühle Getränke und Popcorn 
stehen bereit. Und das Beste: freier Eintritt für alle!!!

Vorstellungsbeginn: 16.30 Uhr / Vorstellungsende: ca. 18.00 Uhr
*Welchen Film wir uns ansehen, erfahrt ihr eine Woche vorher im Stephanus-

Jugendhaus.*

45 Galaxy – Das Fußballteam  
des Stephanus Jugendhaus

(ab 13 Jahren)
*wieder ab Mittwoch, den 2. April 2014*
Das Fußballteam unseres Jugendhauses trifft sich dann jeden Mittwoch (außer in den 

Schulferien) in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr. Wer Lust hat ein wenig zu pöhlen 
und unsere Mannschaft zu verstärken, ist herzlich eingeladen bei uns mitzuspielen. 

Kochzwerge
(für alle von 6 bis 12 Jahren)

„Alles rund um die Kartoffel!“ am 11.03. / 18.03. / 25.03.2014 von 16.00 bis 18.00 Uhr
Der Kostenbeitrag beträgt 1 € pro Termin.
Anmeldung im Stephanus-Jugendbüro (Tel.:0201-3302766)
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Konfirmation  
29. März 1953 

Hans Becker
Margarethe Bürger
Horst Busch 
Horst Camen
Karin-Herta Claas
Lothar Conrad
Gerhard Densing
Hildegard Döring
Klaus-Jörg Eccard
Rolf Eccard
Rainer Eccard
Margarete Eggermann
Helmut Ehlis
Ursula Entrup
Hans Dirk

Geilenkeuser
Hartmut Geilenkeuser
Klaus Walter Groß
Waltraud Günther
Hannelore Hafermaas
Helmut Heib
Sigrid Heins
Dieter Hermann 

Hemmer

Herbert Hermann
Günther Karl Hundt
Irmgard Irschfeld
Klaus Jentsch
Harald Heinz Kohl
Gerhard Lisewski
Rosemarie Losch
Klaus Micklich
Werner Paulukat
Gerd Peck
Ute-Dorothea Pöhler
Günther Remberg
Karin-Herta Ritter
Siegfried Ruder
Roland Sander
Günther Schibrowski
Irmgard Schmalenberg
Edda Schmidt
Albrecht Schüßler
Hartmut Schütz
Ursula Schwager
Margret Schwarz
Doris Stein
Manfred Stillger
Hildegard Stillger
Rudolf Stoffmehl

Gerhard Stroisch
Gisela Tüller
Hans-Werner Walencki
Ursula Wiegershaus
Anneliese Ziebner
 Konfirmation  
11. April 1954 

Edelgard Barzantny
Horst Baumeister
Marlis Beckhaus
Ingeborg Beyer
Ute Busch
Berthold Busse
Holde Ederhof
Winfried Eichmann
Helmut Hardt
Marlis Hecker
Günter Hemmer
Friedhelm Herrenbrück
Gerhard Holk
Christel Husel
Detmar Kauffmann
Sigrid Kauffmann
Heinz Koerdt
Dieter Kollert
Klaus Peter Krauledat

Gold- und Diamantkonfirmation  
am 15. Juni 2014

Am Sonntag Trinitatis laden wir Konfirmierte der Jahre 1953/54 und 1963/64 zur 
Feier der Gold- und Diamantkonfirmation ein. Konfirmationsjubilarinnen und -jubi-
lare, ob in Überruhr oder in einer anderen Kirchengemeinde konfirmiert wurden, sind 
herzlich zur Feier eingeladen. 

Auch Jubilare, deren Konfirmation bereits 65, 70 oder 75 Jahre zurückliegt sind 
herzlich zu der Jubiläumsfeier eingeladen.

In jedem Fall bitten wir Sie, sich zum Gottesdienst und zum anschlie-
ßenden Empfang anzumelden. Ihre Anmeldung nimmt das Gemeindeamt, 
T. 85 85 221 oder per E-Mail (gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de) bis zum  
15. Mai 2011 entgegen. Sie erhalten dann schriftlich weitere Informationen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie die Einladung an Personen, die auf der Liste auf-
geführt sind, aber nicht mehr in Überruhr wohnen, weitergeben.     Markus Pein

Dieter Krüger
Hans-Dieter Liersch
Elfriede Lihs
Dieter Mehring
Erhard Merkel
Günter Micklich
Annemarie Nöcker
Hannelore Oberländer
Klaus Jürgen Ortmann
Christa Raddatz
Traute Refke
Peter Rommeiß
Hartmut Scheibler
Gisela Scheibler
Margot Schlüsener
Waltraud Schwoch
Manfred Simons
Jutta Szymkowiak
Christa Thiemann
Brunhilde Trebing
Bernhard vom Brocke
Ingrid Walter
Anneliese Walter
Ingrid Wienands
Sigrid Wierssen
Brigitte Zisowsky
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 Konfirmation  
7. April 1963 

Alfred Aust
Wolfram Barth
Marianne Barth
Karl-Heinz Bauer
Bärbel Beneken
Klaus-Werner Bischoff
Friedhelm Bohlander
Klaus Bonnekamp
Udo Bonnekamp
Karola Brauner
Bärbel Breeitkopf
Wilhelm Bündgen
Günther Buttelmann
Karin Dapprich
Hartmut Deutloff
Hans-Heinrich Entrup
Marlies Ermisch
Detlef Eschmann
Wolfgang Fichtner
Ingrid Fischer
Angelika 

Flaschenberger
Hans-Heinrich Fleck
Axel Frindhoff
Brigitte Gabriel
Günter Gebmeier
Karl-Heinz Gerlach
Brigitte Gerlach
Gerda-Maria Gisen
Marianne Glindt
Wolfgang-Hermann 

Goebel
Brigitte Goeres
Erich Gräber
Ingeborg Griebel
Monika Griebel
Helmut Groß
Mela Günnel
Friedrich-Wilhelm 

Hansemann
Siegbert Hark

Wilfried Heinrich
Gisela Henklen
Wolfgang Hense
Gabriele Hermann
Uwe Hong
Ulrich Horn
Birgit Kall
Ewald Kamomann
Fritz Kölling
Manfred Kraft
Wolfgang Kramm
Angela Kringhoff
Wolfgang Kunert
Peter Laufert
Peter Ludwig
Edith Marré
Gerda Mathieù
Helmut Meier
Manfred Müller
Reiner Müller
Gerlinde Petermann
Klaus-Dieter Poehle
Günter Römer
Klaus Roscher
Hans-Jürgen Rumohr
Wolfgang Sauer
Hans-Joachim Saust
Adolf Scchmelhaus
Ewajd Schanze
Iris Scheuermann
Klaus Schmidt
Klaus Schombert
Karl-Heinz Schulz
Uwe Schütze
Willi Stellberger
Reinhold Stetza
Jürgen Tauchmann
Wolfgang Tauchmann
Wolf-Dietrich Ulke
Brigitte Unterkötter
Wilfried Viermann
Erhard Wichmann
Franz-Dieter Zibuhr
Klaus-Dieter Züchner

 Konfirmation  
22. März 1964 

Günter Adler
Rudolf Arnscheid
Monika Artes
Irmentraud Bähren
Joachim Baudisch
Dieter Bauer
Ute Baumeister
Hildegard Becker
Detlef Bergner
Gerd Blechschmidt
Iris Breitkopf
Helga Degenhardt
Margret Dorn
Rolf Fahlbruch
Wolfgang Farnhohl
Helmut Greger
Karin Gudaitis
Klaus-Werner Günter
Wolfgang Heinrich
Dagmar Heufken
Hedwig Hoppensack
Burkhard Kerezovik
Brigitte Knof
Harry Kohn
Reiner Kosock
Norbert Kühn
Peter Lesmann
Hans-Jürgen Lewin
Ralf Liebeskind
Wolfgang Link
Peter Löbbert
Marion Lukaschik
Gisela Micklich
Rolf Mönert
Heidemarie Mücke
Hans-Jürgen Nagel
Gabriele Nelges
Günter Osse
Rita Ostermann
Annette Radeck
Karin Rausch

Eva-Maria Rehmer
Peter Ridder
Gabriele Rode
Werner Rurus
Rainer Sandner
Karl-Heinz 

Scheppein
Helga Schmidt
Fritz-Jürgen Schröder
Wolfgang Schultz
Günter Schwarz
Helga Selbach
Joachim Springer
Udo Stein
Marlies Stöckl
Elke Suchopar
Axel Tauchmann
Karin Thiele
Walter Tiedtke
Brigitte Tucholski
Hans-Jürgen Tucht
Ilse Viehl
Theo Vohwinkel
Reinhard Walter
Barbara Welding
Christa Wendland
Bernd Wesser
Marianne Wiesner
Rainer-Walter Winter
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Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a	 	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	jugend@kirche-ueberruhr.de	
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		  	 58 96 75 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen	  	 58 39 34 
Posaunenchor	 Hartmut Zierdt 		  	 58 16 38 
Ev. Frauenhilfe	 		   
Dagmar Hamm 	 58 66 67	 Christa Vogt	 58 17 23	 Ursula Terzenbach	 58 77 78 
Erika Klammer	 8 58 66 86	 Carla Müller	 5 80 01 07 	 Christa Imberg	 58 37 16
Kindergarten	 Hinseler Feld 29 a	 	  	 58 53 65 
Leiterin: Ute Knorr	 Sprechzeiten: mittwochs von 14.30 – 15.30  Uhr und nach Vereinbarung 
Kindergartenrat		  	  	 58 53 65
Friedhofsgärtner	 Wolfgang Tomschütz	 	  	 28 56 66
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Leitung: Marion Wölki	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr 
Pfarrbüro	 Klapperstr. 72	 	 	 48 04 27

Presbyterium

Stephanus-Gemeindezentrum 
Langenberger Str. 434 a	 Küster: Thomas Piechowiak  p. 5 64 29 43	 	 8 58 51 29 
	 kuester@kirche-ueberruhr.de 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Überruhrstr. 70 c	 Küsterin: Barbara Metz          p. 58 75 88		 83 99 77 45

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a	 	 8 58 52 21 
Jutta Ruhl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de	Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 14.00 - 18.00 Uhr

Sonja Ahrens	 	 	 58 76 27
Elisabeth Bernecker	 	 	 58 58 10
Harald Beyer	 	 	 8 58 63 17
Angelika Blechinger	 	 	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 Finanzkirchmeister	 	 58 91 85
Michael Dörnenburg	 	 	 43 77 35 19
Gabi Gerhardt		  	 58 76 27 
André Heuer	 	 	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellvertretender Vorsitzender des Presbyteriums	 	 58 43 59
Jan Meier	 Mitarbeiterpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Adolf Wochermaier	 Baukirchmeister	 	  83 99 79 09 
Doris Zaremba	 	 	 5 80 93 34

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 / Fax	58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums  
	 E-Mail: martin.prang@kirche-ueberruhr.de

www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.
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Spielenachmittage 2014
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den 

Spielenachmittagen gemeinsam mit anderen ihre Lieblings-
spiele zu spielen oder neue Spiele auszuprobieren. Dazu steht 
ein großes Angebot an beliebten Klassikern und Neuheiten 
zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele 
mitgebracht werden. Die Spielenachmittage finden in der Regel 
an jedem ersten Samstag im Monat statt. In der Zeit von 15.00 
– 20.00 Uhr ist das Gemeindehaus dann offen für alle Gesell-
schafts- und Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet 
neben Kuchen, Süßigkeiten oder Kabbereien auch kalte und 
warme Getränke sowie eine Auswahl an warmen Speisen an.

Termine: 8. März, 5. April, 6. September, 4. Okto-
ber, 15. November, jeweils 15.00 – 20.00 Uhr,  Ste-
phanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a

Frühstück trifft Pflege 
Als besonderen Gast bei unserem Marktfrühstück am 7. Februar im Friedrich-

Graeber-Gemeindehaus konnten wir Marion Wölki, Leiterin der Diakoniestation 
Essen-Kupferdreh, begrüßen. Sie machte sich ein Bild über die Besucher und 
Räumlichkeiten unseres Gemeindehauses. Marion Wölki wird ab 

    Freitag, 14. März 2014, ab ca. 9.15 Uhr, 
jeden zweiten Freitag im Monat beim Marktfrühstück anwesend sein.

Sie bietet auf Wunsch zum Thema „Pflege im Alter“ eine Beratung an.
Da aufgrund des medizinischen Fortschritts die Menschen immer älter werden, 

werden auch die auf uns zu kommenden Aufgaben immer aktueller. Oft stehen 
Betroffene und deren Angehörige vor einem Berg von Fragen, welche Leistungen 
die Pflegeversicherung bietet und welche Ansprüche gestellt werden können.

Marion Wölki oder ihre Vertreterin, Rita Ohlenforst-Popp, sind hier kompetente 
Ansprech-Partnerinnen., die Sie zu den genannten Terminen gern informieren; sie 
freuen sich, Ihnen helfen zu können.

Nutzen Sie diese Möglichkeit!			           Sieglinde Schmitting
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